
FIN IO NIER DER UNIONSARBEI
Abt Petrus DEesSer 0O.5 undiai, Brasıliıen.

Fünfundzwanzig Tre Landespräsident der CATHOLICA NIO
bis 1955)”)

Beim Studium des achlasses des unvergeßlichen (irunders un:
erstien Generalsekretärs der UNIO, Dr Augustin Yraf
VO.  [ alen O.S (gestorben September gewinnt 1090283  $ dıie feste
Überzeugung, daß VO  5 alen keinen Teueren Herold se1iner Idee un!
VOLr em keinen größeren plgonen (dies nich  e& 1LUFr deswegen eiwa, weil

Abt Roeser Proiesse derselben enediktinerkongregatıion ıst wie
VO:  =) alen, nämlich e1 gehörten ursprünglich Abteien der Beuroner

ngregation: euron un maus, ra für seine Idee VvVon der 1eder-
vereinigung der VO  -} Rom getrennien Kirchen der orientalischen Rıten
gefunden hat, W1ie den nunmehr fünfundachtzigjährigen, ehrwürdigen
Abt Pedro Roeser, der se1it 1930 als Landespräsıdent die
NIO Brasılıen (abgekürzt 1 olgenden CUB) leitet?)

Wie VO  %- alen, hat auch Abt Roeser seine Unionsarbeit in
benediktinischer Treue, aus 1e ZUTC irche übernommen un ange, oft
harte Te fortgeführt. Das ußerordentli|  e} der Persönlichkeit des
btes Oeser, 1er VOoOr em als Landespräsident der CUB betrachten,
geht icht zuletzt der Tatsache hervor, daß wirklich der einzige ist,
der bisher „die Jahre des Pater VO  - Galen“ 1m Dienste der CATHOLICA
UNIO, nämlich üunfundzwanzig ahre, vollenden konnte, präzis:
kein Generalpräsident (Kardınal Piffl, Erzbischof VO Wien, Protektor
des Ukrainischen Religionskomitees, das se1t 1923 CATH NIO hieß, vVon
1921 bis 1927, se1t 1923 mit dem 1ie Präsıdent, Bischof Besson, General-
präsıdent von 1927 bis ebenso nicht der Nachfolger des VO  >
alen als Generalsekretär, Pfarrer Fischer (7 Dezember 1949, laut
KIPA 1125 VO) 11l April 19595, März 1955, Rücktritt, laut CA'TH
UNI 23, 1955, eft Nr. I sestorben Aprıl eın Landes-
präsıdent Landessekretär WAar, DZW. ist, außer dem ochwürdigsten
Abt oeser fünfundzwanziıg Te in der CUB tatıg

Der Lebensweg dieser beiden großen Unionsmönche, VO  } alen
und Abt Roeser, weist jel Ahnliches auf €e]! treten als kademiker
1inNns Kloster YTaf VO  } alen 1897 Emaus Prag, Abt Roeser, der
bereits nnsbruck eologie studiert hatte, 1894 ın Beuron.

Die ersie große Au{fgabe, Wenn ıcht die bedeutendste überhaupt, die
die Beuroner Kongregation erhalten hat, War die Erneuerung der brasi-
hHanischen }Benediktü1erkongregation, die un10s11| mıiıt dem Namen des

Unsere eitschri DrC1N. des öfteren Beiträge ÜUbDer Fragen der ostkirch-
liıchen Liturgie und verfolgt in diesem ‚usammenhang wvenn auch mehr
Rande mit Nnieresse die schichte un Entwicklung der „Catholica Unilo*°.

Die Schriftleitung.
Vergleiche aZzu SEerfasser die „Dreißig Jahre CATHO-

und VIIE (1954), 20—|
ICA UNIO (1923—1953)“ ın dieser Zeitschrift, VII 1953), 153—160,



Dtes un: Bischofs Gerard VO  . Caloen (1853—1932) verbunden ist“  e  X Auch
Caloen War in euron eingetreten (1873) un zwanzlg TE später (1893),
eın Jahr also VOLr dem Eintritt des späteren es oesSser, Trhıelt Va  w

Caloen durch den Abtprımas Hildebrand Hemptinne den Au{itrag ZU.

Erneuerung der brasilianischen Kongregatıion. Auch Hemptinne selbst
wWwWar 1n euron eingetreten un! wurde später der ersie Abt VO  @ Maredsous
in Belgien

iIim Tre 1895 wurde Caloen ZU T10T7 VO  $ Olinda ernannft, eın Jahr
späfter VAABE Abt desselben Klosters UrC die Kapitfulare VO.  - 1a
wa (ad triennium, sıine benedictione abbatıalı) Am Dezember 18399
ernannte aps Leo 111 den Abt Caloen ZU Generalvikar des General-
abtes der brasilianischen Kongregation, achado, mit dem Rechte der
al  olge Petrus Oeser War unterdessen Priester geworden
Profeß und bereits 15 Oktober 1399 reisten unfier seiner Füh-
rung eif Hilfskräfte nach Brasıiılien ab Am März 1900 wurde Caloen
ZU Abt VO.  - Olinda benediziert; etrus oeser reiste 1903 mıiıt einer

ruppe VO  } elf Hilfskräiten nach Brasılien. Da dem Abt Caloen
bereits im Jahre 1905 die Leıitung der el ın Rı0 de Janeıiıro übertragen
wurde (mit dem uftrage der weıiteren Verwaltung der Abteien Olinda
un! Sao Paulo) un Im Te 1906 Ar Titularbischo ernannt un!:
iıhm die Jurisdiktion ber das Gebiet VO  $ Rio TancCco übertragen wurde,
mußte für Olinda bald eine andere egelung gefunden werden. Papst
1US ernanntfe deshalb Juniı 1907 den damals erst 37jährigen

Petrus Oeser ZU. Abt VON Olinda also ZU unmittelbaren Nachfolger
des Abtes Caloen iın jener el, für welche dieser benediziert worden
WAar); ugleich wurde eın Abtkoadjutor für Rıo de Janeiro, eın anderer
für den Generalabt Machado SOWw1e eın Abt für Sao aulo ernannt Iie
feierliche enedl.  10N dieser jier bt-Elekten fand 24 November
1907 1ın der Abteikirche Rıo STg

Damıt hatte eine rastlose Arbeit des jungen Priesters, oeser,
ihre ersie außere Krönung erfahren un Abt oOeser konnte mit Feuer-
eifer den inneren, monastischen Aufbau SE1INES Klosters 1n Olinda
gehen Er hat als Abt VO Olinda Oktober 1929 resigniert. eın
orgänger ın Olinda, Abt Caloen, der 1m TEe 1908 Generalabt der
Brasilianischen Kongregation geworden WAaT, hatte bereıts 1mMm TrTe 1915
als Erzabt der Brasilianischen Kongregation un! als Abt VO  . Rı0
resigniert.

Im Te der Resignation des es Roeser (1929) War dıe O-
ICA NIO in üdamerika noch gänzlich unbekannt; seit Maı 1926 War

Vergleiche dazu Paulus Weißenberger O.S. 99  Tar: Va Caloen
(1853—19302), Bischo{f un Erzabt der Brasilianischen Kongregatio 1InN: ene-
diktische Monatsschrift, 29 (1953), Heft 5/6, 121—215; ferner VO: selben
Ver{fifasser die regestenmäßig dargestellte Geschichte des Benediktinerordens 1n
Deutschland seıit 1800, SOWwle de Luna, Joaquim 0.5. „Os Monges ene-
aıtı  0S Brasıl“, Rio de Janeiro (1947}) Fur Überlassung der wichtigsten
1teratiur danke iıch H! Odo Staudinger O.5. (Saint-Andre-les-Bruges-
Salzburg); für aterial über die Brasılien dem dortigen Landessekretär

Maurus Bodenmüuüller CS Jundlal, Est. d1 Sao AauUlo. Die VO  5 mir in den
Jahren 1950 Dis 1952 UTO des Generalsekretarlafts der iım Eveche Fri-
OUr: verfaßten egestien selbst, die weitaus wichtigste Quelle, konnte ich icht
Zur vorliegenden Tbeit enutzen.
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die VO. VO  5 alien iın den USAÄA unfier srößten Opfern un: schließlich
großem rIfo aufgebaute in amerikaniıische an!
gekommen (unter einem anderen amen; ZU uD1i11aum dieser Organı-
sation 1 TE 1951 erschien eine eigene Jubiläumsschri{ft; die be-
treiffende Organisation ist das Werk des VOIl alen 5.B.) VOo alen
hatte 1n New ork das Hauptaqauartıier der aufgeschlagen; 1mM Tre
1927 wurde das Generalpräsidium VO.  a’ Wien nach T100UT. verlegt, da
der Plan des VvVon alen, Rom ZUFT entiraije der machen, sich
als undurchführbar erwıesen a  e die Verlegung ach rıbourg erIo
auf den Rat des österreichischen Kurienkardinals TUNW1 eines
Freundes des Von alen. Frühwirth hatte qls Exgeneral der OM 1n1ı-
kaner VOT em Beziehungen den Dominikanern ın Tr1D0Ur

Die CATHOLICA NIO War ZWar damals bereits 1n einer e1. VO.  Han

europäischen Staaten eingeführt un 1n anderen durch hnlıche Organıi-
satiıonen auch schon wieder abgelös worden (SOo in den Niederlanden,
Frankreich un: Spanien, die nationalen Komitees des Ukrainischen
Religionskomitees neben dem Internationalen Komitee ın Wien selbst
bestanden); VO  @} alen wollte nach dem Verlust der USA für die
9858  $ 1n üdamerika en gewinnen.

Abt Petrus Roeser War nach seiner Resignation ın das Kloster OTAa-
caba gekommen; ort fand die entscheidende Zusammenkunf{ft mi1t VO.  -

alen STa Ihr folgte 25 Juh 1930 die Ernennung des ireiresignıerten
es Roeser ZU. Landespräsidenten der CATHOLICA NIO 1n Rrası-
lien Seit August 1931 ist die entirale der iın Jundial bei Sao aulo0o.
Entscheidend für dıie Ausbreitung der wurde neben dem unermuüd-
ichen irken des ehrwürdigen uD1llars die Ernennung des Maurus
Bodenmüller OS ZU Landessekretär der CUB (18 Mai

ZiUur A  ivlerung des Unionsapostolates gründete Abt 0Oeser das
Institut der „Zeladores“; 1mM Jahre 1937 konnte bereits e1n Unionskongreß
ın Rıo de Janeiro abgehalten werden. 1933 bereiste Abt Roeser die Staaten
Pernambuco und Paraiba, 1939 SeiNn treuer Landessekretär Maurus
die Staaten Paranä, Santa Catarına un! Rio Grande do Sul Während
des ganzen Zweiten Weltkrieges seiztie VO  5 alen urchgehen cıe
Korrespondenz mit Ahbt Roeser ber die Nuntiatur 1n Bern fort

Die chwierigkeiten, die der Verbreitung des Unionsgedankens in
Kuropa egegnen, vervielfachen sich ın den lateinamer1ıkanischen, priester-

Ländern Was 1€. näher als der Hınweils, daß INa  m} drınglı  ere
ufgaben erledigen habe Gerade diese Tatsachen lassen die Un1ı0ons-
arbeit 1n den südamerikanischen Ländern wichtıger erscheinen.
Abt oeser mußte ellung ellung, ofit 1n hartem amp(f, ın lang-
wieriger Korrespondenz nehmen: icht anders annn INa  } seıne
Unternehmungen bezeichnen, die schließlich Z Einführung einer vollen
Sonntagskollekte für die CATHOLICA NIO in samthichen zwanzıg
Kirchenproviınzen Brasiliens geführt hat Zuerst wurde der Erzbischof der
apıtale, Card eme (gestorben 9 annn muit dem Hinweis
autf das eisple. des purpurgeschmückten Metropoliten VO  } Rıo die
übrigen Erzbischöfe, denen die einhundert Suffragan-(Diözesan)-
Bischöfe folgten Es War eine Arbeit ın der Stille, reich Opfern und
Enttäuschungen, aber eine Arbeift, die immer wieder 608 begonnen, eın
DIier, das immer wieder NEeu gebracht wurde. Ja, die Briefe des es



Roeser fast die einzıgen Auslandsbriefe in achen der 'HO-
LICA UNIO, die VONN alen 1in den langen Kriegsjahren Trhielt (außer
den wenigen om)

Abt Oeser hnat die Last des Landespräsidiums der CUB nach dem
riege weitergetiragen, wieder zehn ange ahre, tatkräftigst unterstutzt
spit zwel Jahrzehnten durch Maurus.

Die Bedeufiung der Persönlichkeit des hochwürdigsten es
Roeser Iür die CATHOLICA NIO wird bei Beruücksı1|  tigung folgender
afisachen soiort klar VO  ®} alen gelang CS, seit 1927 die CA’THOLICA
NIO 1n Deutschland gut auszubauen; 1n Österreich selbst ging die

NIO se1it der Verlegung des Generalsekretariats VO  } Wien
nach Fribourg sehr zurück ers 1m TE 1953 konnte der erstie Landes-
präsident der CATHOLICA NIO ın Österreich, Se ExzZ Herr Erzbischof
Dr ONracher VO  - alzburg, ernannt werden), seit 1939 War zudem die
Verbindung zwıischen r1ibourg un Deutschland unterdrückt, azu mußte
gelegentlich der Schließung der Theologischen iın unchen auch
das Andreas-Kolleg 1n unchen (gegründet un! unterhalten VO  } der
CATHOLICA NIO) ebenfalls geschlossen, die wenigen, noch übrigen
Alumnen nach STa geschickt werden (1939); außerdem wurde die
Zeitschrifit der 1n Deutschland verboten. er der Schwelz elbst,

jedoch eın eigenes Landespräsidium und Landessekretarıat gab
(es dürifite jedoch nunmehr errichtet werden, laut Zeitschrift T1D0Urg,
1955, Nr. E War Brasilien das einzige Landespräsidium, das bei Krlegs-
usbruch funktionierte. In Chile kam ZWarTr 1m Te 1939 ZUT Kr-
NENNUNGS eines Landespräsidenten der jedoch keiner Konsolidie-
rung, besonders deshalb, weil nach dem Tode des ersten dortigen Landes-
präsidenten das betreffende Amt unbesetzt 1i1e (1943); 17 TE 1941
konnte jedoch ein Landespräsidium für Argentinien errichtet werden se1ı
1953 unbesetzt).

Da die CATHOLICA NIO 1ın eutschland seit 1939 stärkstens be-
hindert War, das dortige Landessekretariat de facto VON 1939 bis 1947
unbesetzt 1e€ War 1n erster Linie Abt Roeser, der während a  er
sechs Kriegsjahre durchgehend für die CATHOLICA NIO wirken
konnte. Der Versuch, die CATHOLICA NIO während des Krleges 1ın
Italıen einzuführen, 1e erfolglos, des dort wirkenden erkes
des 1mM TEe 1950 verstorbenen Kardinals Lavıtrano). en ihm oeser
wirkte qls Landespräsident noch Abt Laborde OS (in Argentinien von
1941 bıs Uun! der Erzbischof VO  } La Serena Chile, Subercaseaux

bis
Papst Pius SC hatte 1MmM TE 1924 die Benediktiner ZU Unions-

arbeit un! ZUT ründung Von Unilonsklöstern aufgefordert; die einzige,
damals bereits VO  } einem en‘!  ıner geleitete und gegründete) Un1ons-
Institution, War die CATHOLICA UNIO, WI1e das 1m TE 1921 durch

Von alen ın Wien gegründete „Ukrainische Religionskomitee“ se1ıit
1923 hieß Gerade durch die Mitarbeit des es Roeser ist die
LICA UNIO, deren erster Präsident e1n Augustiner-Chorherr (Kardinal

VO  5 1en WAar. bis heute e1N benediktinisches Werk geblieben; samt-
liche bel Kriegsende (1945) amtierenden Landespräsidenten der
Benediktiner Bischof andersdorfer VO  ; Passau, Abt Roeser un!| Abt
L_aborde.



Die hıstorische Voraussefzung für die Wirkungsmöglichkeıt des
es oeser, auch in der CATHOLICA UNIO, ist die dortige, nunmehr
bald 60jährige Arbeit der euroner Kongregation ın diesem anı Ks
ann eın Z weifel darüber Se1n, daß Abt Roeser einer der größten bte
1n Rrasılien War un! 1St, wahrscheinlich neben Abt Caloen der edeu-
tendste, jedenfalls aber derjenige, der besten dort F'uß gefaßt hat un!
der TOLZ seiner Resignation als Abt VO  3 Ohlinda öffentliche Ehren 1n
Brasılien erhielt, WIie S1e seıit 1900 ohl eın anderer Benediktiner dort
erhalten hat; besonders e}erl1]!: gestaltete sich das goldene Priester-
jubiläum 1mMm TEe 1948 Abt Oeser 1e se1in feierliches ubel-Ponti-
ale 1n der Abteikirche VO.  5 Sao aulo Im TEe 1949 Trhielt die
FEhrenbürgerurkunde VO  } Jundilal. Auch der achtzigste Geburtstag des
es 0eser (1950) wurde mit großen WHelern egangen; schließlich Thielt
der Jubilar 1 Te 1953 den en brasilianischen en VO. „Kreuz
des S5110 „Comenda da em Cruzeliro do Sul“)

Kur die CA'THOLICA NIO ist jedoch das auiende Jahr 1955 das
eigentliche Jubeljahr des es Roeser, eın Jahr, das in der bewegten
un! leidensreichen es: des erkes des VO  } alen aus VerLr-
schiedenen Gründen eine größere Bedeutung erlangen ann. eıt der
ersten Bestätigung der ründung des VO  - alen durch den eılıgen

(Approbation der „UNIO RELIGIONIS“ mi1t dem
Sitze 1n Wiıen unter der Schutzherrschaft des Unionsmartyrers St. 0Sa-
pha SiNd 34 TE her In dieser e1t wuchs das Interesse f{ür N1ı0NS-
fragen, für die verschiedenen orientalischen Kirchen, die östliche Theo-
ogle, zusehends, icht NUur Del uns Katholiken Ja, INa  j ann
daß INa  - überhaupt niıemals seit der Reformation unfier den lutherischen
un! reformierten Christen (Kalvinern un Zwinglianern), untier den
Anglikanern un: en christlichen Denomationen, soviel —M  ber das Wesen
der Einheit der rche, das Schisma, die Wiedervereinigung achte, sprach
un chrieb Daß eın Zufall WAarT, daß Wien die erstie Zentrale dieses
Unionswerkes wurde, ist ohnehin klar es bleibt eben wahr, daß eın
einziger europäischer Staat den Unierten Gleichberechtigung gewährt
hatte, außer der alten Donaumonarchie, und daß 1n dıeser Monarchie
der orientalische Klerus eine Posıition hatte, wI1ie S1e überhaupt 1n
keiner der unilerten orlıentalischen Kirchen jemals besessen hat Wien War
auch nach dem Z weiten Weltkrieg, un:! ZWAar ın einem sehr iel be-
deutenderen un! wichtigeren Sinne für das Schicksal der 1r VO:  $
denkbar größter Wichtigkeit: denn schließlich ist Wien die einzige VO  }
den ussen, wWenn auch Nur teilweise, besetzte der Welt, die gleich
VO  ; Anfang einen Internuntius esaß, der 1951 ZU Nuntius Thoben
wurde Man ann für die Beantwortung der rage, Wien diese
außerordentliche Stellung einnahm, Gründe un! Ausreden angeben,
welche INa  e will; immerhin wiıird INa  5 ohl konzedieren mussen, daß
Österreich seine vermittelnde auch diesmal wieder eingenommen
hat un daß icht zuletzt dieser Mittler-Eigenschait Österreichs zwischen
Ost un! West ein guter "Teil der Entwicklung des etzten Jahrzehnts

verdanken ist.
VO:  » alen un: Sein t+reuester Mitarbeiter un Erbe Se1INes Geistes,

Abt oeSer, en größte Verdienste für die Ausbreitung des Unions-
gedankens. Es War für (1 oft eın Kreuzweg; auf das Ausharren kommt

a auf das selbstlose Dienen, das el in benediktinischer Treue g-
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leistet en Der Wahlspruch des es oeSer, der 1957 sSe1in ünfz1ig-
jähriges Abtsjubiläum felern kann, lautet: „51 Qqu1id agendum, nihil
actum  “ diese OoOrtie standen fast wörtlich ın dem lückwunschschreiben
Papst Pıus 28 ZU. goldenen Profeßjubiläum des Dr Augustinus
Traf VO:  } alen ‚Miles enım Christi nescıt pDartıs lauris SOCOTS insiıdere,
sed ad EexiremuUum halitum ult Del et Ecclesiae Causam operando
et amando agere“, dat Februar 1949 vgl CATHOLICA NIO 17, 1949,

38)
Abt oeser hat nach diesem Wahlspruch ıcht 1U  L seine e1

regiert, sondern auch nach der Resignation gehandelt Seine größte kti-
Vitia für 1en konnte erst entfalten, als als Ssechzig]j]ähriger
Prälat der übrigens 1ın RBrasilien den 1ie. Exzellenz rhält) frei auftf
seine e1 verzichtete. Befreit dadurch VO den Pfliichten für seinen
Konvent, die die Kräfte auch des stärksten Mannes beanspruchen, konnte

se1ine Arbeit, die biıs 1929 naturgemäß seinem Kloster galt, auf ganz
Brasilien ausdehnen, konnte ZU Pionier der Unionsidee werden, sich
gleichsam vervielfältigen SDacerdoti, onacho, Abbatıi, postolo Uniloni1s:

ULTOS ANNOS!
Wald, Hohenzollern Alired Felbinger, Dr phil., Lic ın sczıent. eccles. orzental.

Fertigstellung des mbruches erreicht soeben die achricht
dem am ugus erfolgten ode Hochwürdigsten Herrn Ab Peirus
Koeser. R.L.

BUCHER UND ZHTISCHRIFTEN
Josef ndreas ungmann; Der Gottesdienst der 15 dem Hınfier-

Tun:' seiner eS! kurz erlaute: erlag Tyrolia, nNnnsbruck. V1II Uun: 272
Seiten,

Der erlag „Civilta Cattolica‘‘ in Rom seinerzeit den Autor für die
Buchreihe „Manuali del pensiero cattolico‘‘ eiıne Darstellung der gesamten
Liturgie auf einem engbegrenzten Raum. Gewiß ist die Lösung dieser Frage
außerst Sschwierig, und mußte, wIıe der UtTOTr selber 1 orwort bemerkt, auf
mancherlei Von vorneherein verzichte werden. Aber die Darstellung ist 1n iNrer
äußersten Straffheit innerlich reic  ‚altig, daß das uch wirklich eın Kom-
pendium der Liturgie genannt werden kann. Wir führen hiıer 1U  H$ zunächst die
einzelnen Kapitel DZW. Haupfttitel Grundbegrifie 1C Liturgische
Gesetizgebung Aufbauelemente der Liturgie Das Otteshaus und seine
Ausstattung Die sakramentalen Handlungen (umfassend die akramente),
Die sakramentalen Handlungen I1 Die ge Messe (diesem Kapitel geht eın
geschichtlicher Überblick Voraus), Das kirchliche Stundengebe nIa. mit
einem geschichtlichen Überblick), Das ırchenjahr. Am Schlusse ich eın
egister. Wie alle Arbeiten dieses annten Liturgiehistorikers enthält auch
diese 1Nne äußerst klare jederung, Nn1C. bloß in den großen Einteilungspunkten,
Sondern auch bis 1Ns einzelne der Darstellung ineinreichend Das uch ist. für
jene, die das auptwer! des utors „Missarum Sollemn1a“ icht besitzen,
geradezu notwendig. Für jeden aber bedeutet eine sehr handliche Zu-
sammenfassung der wichtigsten liturgischen Themen. Wenn der UTOT auch
auf eiıne weitere Literaturangabe verzichte hat, ist doch alles, waäas 1l1er
geboten erscheint, auf ründlichster Wissenschafftflichkeit aufgebaut und g..
ichtet. Dr. Anselm Wa OS
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